
Hörst du das Kreischen der Welt? 
Vernimmst du die Schreie der 
Verlorenen? Es ist bereits laut, 

aber die Masse gibt noch keine Ruhe. 
Bei uns rattern die Kassen, trotz Krise 
wird Geld mit vollen Händen ausge-
geben – neue Sachen müssen her. 
In anderen Ländern verhungern die 
Menschen, können nicht mal mehr 
schreien, ihre Hände sind leer – nicht 
mal Geld für Mehl. 

Wir sind nicht von dieser Welt, leben 
aber in dieser Welt. Aber wie ist unser 
Verhalten gegenüber Umwelt, Mit-
menschen und, noch wichtiger, Gott? 
Nehmen wir die Realität wahr?  Haben 
wir die Gesinnung eines Demütigen? 
„Dienen wir ergeben unserem Schöp-
fer“ (humilitas)? Haben wir Mitleid mit 
unseren Nachbarn, Freunden, Studi-
enkollegen? 
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Gott erfahren, Glauben leben, Österreich verändern
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r„Die Arche Noah wurde von Amateuren gebaut, die Titanic von Experten.  
Die Arche Noah sicherte das Überleben der Menschheit, die Titanic ging unter.  
Gott hat nie etwas mit Experten am Hut gehabt, sondern nur mit den Demütigen.“

Siegfried Buchholz

praktikantin

Siegfried Buchholz hielt im November 2008 

einen Vortrag auf der Linzer Uni zum Thema 

„Karriere - Was ist der Wert der Werte?“, der 

uns sehr zum Nachdenken brachte.
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wertWert der werte

er fahren

Hallo! Ich bin 
Maren Horn, 
25 Jahre alt, 
geboren und 
aufgewachsen 
in Hamburg. 
Über die Liebe 
zu den Bergen 
bin ich im Jahr 
2005 nach In-

nsbruck gekommen. Hier habe ich 
Betriebswirtschaftslehre und Wirt-
schaftspädagogik studiert und von 
der ÖSM erfahren. Seither bin ich 
von der ÖSM begeistert und habe 
in verschiedenen Aufgabenbe-
reichen mitgearbeitet. Daher freue 
ich mich umso mehr, dass ich jetzt, 
wo ich mein Studium abgeschlos-

sen habe, ein Praktikum bei der 
ÖSM machen darf. Ich werde die 
Gruppen in Innsbruck und Salz-
burg unterstützen und in diesem 
Zusammenhang die Gruppen-
leiter begleiten und die Gruppen 
bei der Umsetzung Ihrer evange-
listischen Aktionen unterstützen. 
Wichtig ist mir, dass die PR-Arbeit 
von Johannes Wigand fortgesetzt 
wird, und dass die Gruppen, die 
Unterstützung bekommen, die sie 
brauchen, um ihren Studienkolle-
gen und Freunden Jesus näher zu 
bringen. Ich hoffe, dass ich hierzu 
einen Beitrag leisten kann!	

Maren Horn

vorstellung unserer neuen praktikantin: 

maren und die berge

Leihen wir ihnen unser Ohr, strecken 
wir ihnen unsere Hand aus, teilen wir 
unser Leben mit ihnen?

„Tut nichts aus Eigennutz oder um 
eitler Ehre willen, sondern in Demut 
achte einer den andern höher als sich 
selbst, und ein jeder sehe nicht auf das 
Seine, sondern auch auf das, was dem 
andern dient.“, schrieb Paulus im Brief 
an die Philipper 2:3-4.

Es tut gut, einen Schritt aus dem Stru-
del heraus zu tun, um das Gefüge mit 
der Weisheit Gottes zu sehen.

Es tut gut, einen Gang herunter zu 
schalten, um die Details am Rande des 
Weges bewundern zu können. 

Demut tut gut, nicht nur mir sondern 
auch meinem Nächsten, weil es mir 
die Chance gibt, ihn völlig wahrzuneh-
men.

Fortsetzung von Seite 1
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Andreas & Michaela 
Eyl 	 GS
D AN  K e
+ für  eine Sommerwoche in Cap 

Wörth mit vielen Teilnehmern, 
die in dieser Woche geistlich 
erfrischt wurden

+ für einen guten Urlaub, in dem 
wir wieder neu zu Kräften 
gekommen sind 

BITTE   
+ den Aufbau eines nationalen 

Studentenleitungsteams (SLK)
+ Offenheit unter den Studenten 

sich mit der Frage nach 
Gott und dem Evangelium 
auseinanderzusetzen

+ für den Mut der Christen offensiv 
und mutig nach dem Evangelium 
zu leben um so Licht und Salz 
zu sein

+ finanzielle Mittel für die 
Fortsetzung der Arbeit

 MAREN HORN    
PRAKTIKANTIN 
INNSBRUCK
D AN  K E
+ Halleluja, die Diplomarbeit ist 

fertig
+ dafür, dass ich das Praktikum 

machen kann
+ für Gottes Hilfe in schwierigen 

Zeiten im vergangenen Jahr
BITTE   
+ um einen guten Start in das 

Praktikum
+ darum, dass meine Beziehung zu 

Jesus tiefer wird  
+ für alle Studenten, die Jesus 

noch nicht kennen, dass sich das 
bald ändern wird

 Matt & Nele 
Earwicker    
RS Wien
D AN  K E
+ dass ich ein Büro habe (Danke an 

die Volksmission Wien) 
+ für eine super Zeit mit unserer 

Familie/Freunden/Unterstützer  in 
GB & Irland im Juli 

+ dass wir alle gesund sind und 
Timothy und Jonathan sich so 
gut verstehen

BITTE   
+ für einen guten Start ins neue 

Jahr 
+ für die Hochschultage 
+ für den Alphakurs, den ich in 

unserer Gemeinde mitleiten 
werde

 Verena Grafinger 
RS Linz, hagenberg
D AN  K E
 + für die wunderschöne Zeit bei 

den Sommertagen
+ für den guten Umzug und ein 

rasches Einleben in der neuen 
Wohnung

+ dass Gott mich treu durch die 
Wüste des letzten Semesters 
getragen hat

BITTE   
+ dass ich in allem auf Gottes 

Willen und Weisheit höre und auf 
seine Gnade vertraue, vor allem 
was die Semesterplanung und 
die Unterstützung und Betreuung 
der Studenten in Oberösterreich 
angeht

+ für persönliches Wachstum 
im Glauben und 
„Neuentdeckungen“ in der Bibel

Graz
Jeden ++ dienstag, 7 Uhr, 
Gebetsfrühstück, Villefortgasse 22
freitag++ , 2.10.: Kennenlern-Party, 
Weinzöttlstraße 3
Freitag++ , 23. - Montag 26. 10.: 
Anfangswochenende
Mittwoch++ , 18. + donnerstag 
19.11.: Vortrag: Die unangenehme 
Wahrheit I+II 
Univorträge

Wien/Hagenberg/linz
freitag++ , 30. 10. - Montag 2. 11.: 
Anfangswochenende 

Innsbruck
montag, ++ 5. + dienstag 6. 10.: 
Couchaktion & Flyern, Hauptuni
donnerstag ++ 8. 10.:  
Semesterstartparty / Alpha-Party
donnerstag ++ 15. 10.: Alpha-Kurs-
Start, wöchentlich
Montag ++ 19. 10.: All-Inn, 2-wöchentlich
freitag ++ 30. 10. - sonntag 1. 11.: 
Anfangswochenende
donnerstag ++ 3. 12.: Seminar mit Hans-
Peter Royer
donnerstag ++ 3. 12.: Himmel oder 
Hölle???, Univortrag 

Wien
Mittwoch++ , 14. 10.: 
Großgruppentreffen, Krummgasse 7
Montag++ , 23. 11.:  Großgruppentreffen
Montag++ , 14. 12.:  Großgruppentreffen 

Österreichweit
4.-++ 6. 12.: SLK + Leitertage in 
Windischgarsten

 
Die Studenten sind noch in der 
heißen Termin-Planungsphase. 

Für mehr: schau doch online rein 
unter www.oesm.at
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Christus ist der einzige Ort, wo man 
sich demütigen kann, ohne sich zu 
erniedrigen. 

Sören Aabye Kierkegaard

christen an der uni

www.oesm.at
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 Graz 
D AN  K E 
+ für die sehr gut laufende 

Semesterplanung
+ dass auch dieses Jahr wieder ein 

Anfangswochenende stattfinden 
kann

+ für Zuwachs im Leitungsteam 
BITTE     
+ dass Menschen durch unsere Arbeit 

Jesus begegnen
+ für Einheit in der Gruppe
+ für unsere evangelistischen Abende

 Hagenberg 
D AN  K E
+ für die (vor allem) weibliche sowie 

auch männliche Verstärkung ab 
nächstem Semester 

+ für das schöne Gitarrenspiel von 
Jordan und dass er nun seinen 
Master gut abgeschlossen hat 

+ für das abgeschlossene Semester, 
die gemeinsamen Erlebnisse und die 
entwickelten Freundschaften

BITTE   
+ für unseren Michi in Australien, dass 

er eine geniale reich beschenkte Zeit 
erleben darf und dann wohlbehalten 
im nächsten Semester wieder 
zurückkehrt

+ für unsere Treffen im neuen 
Semester, dass wir uns gut 
zusammenfinden und gemeinsam 
vorwärts gehen

+ für kreative Ideen, was wir des 
Semester alles zur Ehre Gottes 
anstellen können

 
 Innsbruck 
D AN  K E 
+ für viele ermutigende 

Erlebnisse einzelner ÖSMler im 
Sommer, die sie per E-Mail der 
ganzen Gruppe mitteilten

+ für zwei tolle, neue Mitglieder im 
Leitungsteam (Simon Lackner und 
Anna Diem)

+ für die Möglichkeit im neuen 
Semester einen Studenten-Alpha-
Kurs zu starten

BITTE     
+ dass im neuen Semester viele neue 

Studenten dazukommen, da uns 
Ende letzten Semesters sehr viele 
verlassen mussten

+ dass die vielen organisatorischen 
Dinge für Alpha-Kurs, All-Inn-Treffen 
und Anfangswochenende glatt 
laufen und sich keiner

überfordert fühlt
+ dass wir im neuen Semester erleben 

dürfen was es heißt Menschen zu 
Jesus zu führen und sie zu Jüngern 
zu machen

 Klagenfurt 
D AN  K E
+ für die gute Gemeinschaft im 

Hauskreis 
+ dass Simon den schweren 

Herzinfarkt überlebt hat und es 
schon wieder aufwärts geht 

+ für die gute Zusammenarbeit mit der 
KHG

BITTE   
+ Ziele für das neue Semester 
+ dass Simon wieder ganz gesund 

wird 
+ Motivation und Kraft

 Linz 
D AN  K E
+ für die vielen neuen “ÖSM-

Mitarbeiter”!!! (mind. 5 Personen 
bzw. mehr!)

+ für Gottes bisheriges Wirken auf der 
Uni und die vielen guten Gespräche, 
die sich bisher mit den Kollegen 
ergeben haben

+ und natürlich dafür, dass Gott dem 
Andreas so stark nachgeht, indem 
er ihm mind. 3 seiner Leute (seine 
Freundin, seinen guten Freund) 
geschickt hat und meiner Meinung 
auf einem sehr guten Weg ist, sich 
für Jesus zu entscheiden!

BITTE   
+ für Andreas, dessen Freundin bzw. 

guter Freund Christen sind. Er ist 
meiner Meinung nach auf dem 
besten Weg, Christ zu werden; 
besonders dafür, dass Gott Andi’s 
Herz berührt!

+ für weitere gute und tiefgehende 
Gespräche über unseren Glauben 
mit unseren Studienkollegen bzw. 
dafür, dass Gott sie ansprechen und 
ihr Herz berühren möge

+ für weitere ÖSM-Mitarbeiter, für 
Weisheit bei der Gestaltung unseres 
ÖSM-Einsatzprogrammes und für 
Erkennen bzw. Umsetzung von 
Gottes Willen!

 Salzburg 
D AN  K E 
+ für das letzte Jahr und alles was 

passiert ist, die Studenten die 
gekommen sind

+ für den guten Kontakt mit 
den anderen Gruppen von 
Studentenarbeit in Salzburg

+ dass wir soviel Unterstützung von 
allen möglichen Seiten bekommen 
haben

BITTE   
+ für die Planung und motivierte 

Mitarbeiter für das kommende 
Semester

+ für Wachstum als Gruppe
+ und dass wir auf Jesus schauen

 Wien 
D AN  K E
+ es haben sich bereits ein paar 

Interessierte für den Alpha-Kurs 
gemeldet, den eine Uni-Gruppe im 
nächsten Semester starten wird

+ für gute Ideen für mehr Dynamik in 
der ÖSM Wien

+ dass die Unigruppen immer mehr 
Initiative ergreifen die Vision zu 
verinnerlichen und sich überlegen, 
wie sie ihre Freunde am besten 
erreichen können 

BITTE   
 + um Weisheit, wie wir die einzelnen 

Gemeinden mehr auf die ÖSM 
aufmerksam machen können

+ um Motivation für den 
Semesterbeginn und gute 
Ideen, wie Studienanfänger und 
Austauschstudenten aufgefangen 
werden können

+ ein klar definiertes Leitungsteam, 
das an der ÖSM-Vision (alle 
Studenten mit dem Evangelium zu 
erreichen), arbeitet und neue Ideen 
entwickelt  
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STUDENT LEADERSHIP 
FORMACIÓN 2009

Polen, 150 Studenten und 
IFES-Angestellte, über 50 Na-
tionalitäten, 10 Tage unter dem 
Motto: Gospel, Transformation, 
Obedience. Wir, Daniela Regez, 
Bernhard Fuchs und Stefa-
nie Angermayr, hatten diesen 
Sommer das Privileg bei dieser 
Leiterschaftskonferenz dabei zu 
sein. Durch das Studium des 
Markusevangeliums und bei 
Gruppenaktivitäten lernten wir die 
gute Nachricht von Jesus Christus 
besser kennen. Ein Highlight war 
die Aufführung des Markusthe-
aters unter Regie von Andrew 
Page. Prädikat: Auftanken, neu 
begeistert!

REACHAUT 2009
5 Tage später: Österreich, 

knapp 100 Jugendliche, Öster-
reicher und Deutsche, 7 Städte, 
17 Tage unter dem Motto: Stirbst 
du noch oder lebst du schon? 
Gemeinsam mit einigen anderen 
ÖSMlern durften wir drei auch hier 
wieder als Teamleiter dabei sein. 
Nach 5 Tagen Vorbereitung auf 
einem Kongress in Deutschlands-
berg ging es für knappe 2  ochen 
mit Teams aus ca. 11   Jugend-
lichen und 2 Teamleitern in die 
einzelnen Städte, wo wir den 
Österreichern auf der Straße, bei 
Jugendabenden, etc. von Jesus 
Christus erzählten. Prädikat: 
Seeehr herausfordernd!

Stefi: Die SLF war für mich eine 
Zeit, wo ich vom Evangelium und 
Jesus Christus neu begeistert 
und erfrischt wurde. Ich ging 
total reich beschenkt ins Reach-
AUT, was mich an meine Grenzen 

brachte und gleichzeitig mit tiefer 
Freude erfüllte, weil ich erleben 
durfte, dass Menschen durch die 
Botschaft von Jesus Christus ver-
ändert wurden. 

Dani: Alle Prinzipien im Wort 
Gottes sind in unserem Umfeld 
praktisch anwendbar!  Ich durfte 
mir um die Wichtigkeit und den 
Segen eines Leitungsteams neu 
bewusst werden. Sogar Jesus 
war nicht allein unterwegs, son-
dern mit Seinen Jüngern! Ich freu 
mich schon zu erleben, was Er in 
der ÖSM Wien tun wird – Er hat 
alle Macht! 

forma-cionFORMACIÓN* AUCH IN DEN FERIEN?
l eben 

Diese Woche im August, stellt 
für viele langjährige Freunde und 
Unterstützer der ÖSM einen erfri-
schenden Gegensatz zum sonst 
oft so stressigen Alltag dar. Be-
gegnungen und Erholung sind 
das Hauptanliegen aller Teilneh-
mer. Dieses Mal führten Andrzej 
Turkanik (Schloss Mittersill) und 
Tim Vickers (IFES Europe) durch 
das geistige Programm. Die 
Nachmittage und Abende (je-

weils frei zur Verfügung) wurden 
für Beachvolleyball, Schwimmen, 
Bergsteigen, Kultur-
ausflug, Seminare 
etc. verwendet und 
mit Specials, wie 
einem Konzert von 
und mit Martin Moro 
(„Ein Mensch“) versüßt. 

Fotos sind online unter  
www.oesm.at/316

SOMMERTAGE 2009SOMMERTAGE 2009 ID – Identität
l eben 

Bergtour:  Kosiak
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Glauben leben
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sommertage09

Ziemlich spät im Sommersemester 
wurde die Idee in uns reif, eine Dis-
kussionsrunde mit StudienkollegInnen 
zu starten. Unsicher, ob überhaupt 
jemand Interesse hat, begannen wir 
beim Gebetsfrühstück dafür zu beten. 
Doch es gab sehr wenig Gelegen-
heiten für uns einzuladen, und ich 
dachte auch, dass meine Kollegen 
gar nicht viel über grundlegende Le-
bensfragen nachdenken. Nach einer 
langen Zeit, in der nicht viel passiert 
ist, hatte ich innerlich schon etwas 
aufgegeben. Doch umso mehr war es 
eine positive Überraschung für mich, 
wie Gott die einzelnen vorbereitet und 
offen gemacht hat. 

Insgesamt waren neun Freunde 
zumindest einmal dabei, zwei davon 
alle sechs Abende, an denen wir uns 
getroffen haben. Einer hat sogar noch 
einen Freund mitgebracht und dieser 
seine Freundin auch noch dazu. 

Manchmal war es frustrierend, 
wenn die Diskussion in Grundsatz-
fragen festgefahren war oder weil 

wir nicht unmittelbar Frucht gesehen 
haben. Aber Jesus hat uns schon 
gesagt, dass von dem, was wir aus-
säen, immer etwas auf unfruchtbaren 
Boden fällt. Doch genauso wird ein 
Teil reiche Frucht bringen. Und das 
hat uns auch gleichzeitig befreit und 
bewusst gemacht, dass nicht wir es 
sind, die andere Menschen erretten 
können. Aber was für eine Ehre, wenn 
Gott uns als ein Werkzeug gebraucht. 
Und ich bin überzeugt, dass sich in 
unseren Freunden viel bewegt hat und 
dass es weiter gehen wird.

So wollen wir euch ermutigen, das 
Abenteuer „Glad You Asked“ auch 
in eurer Unistadt zu starten. Es ist 
eine große Herausforderung – doch 
eine genau so große Möglichkeit im 
Leben mit Gott vorwärts zu gehen, zu 
wachsen und ihm vertrauen lernen. 
Der Einsatz hat sich gelohnt. Dem all-
mächtigen Gott gebührt alle Ehre und 
Lobpreis in Ewigkeit! 

Alex Haid & Andreas Österreicher 

Anmerkung: Wer noch nie von 
„Glad You Asked“ gehört  hat,  kann 
s ich unter www.gladyouasked.
org  informieren und auch einen 
ÖSM‑Reisesekretär f ragen.

Im Laufe der Geschichte wurde Wien 
schon vielmals bestürmt, belagert und 
erobert. Immer geschah dies jedoch 
im Zeichen von Macht, die meist in 
Gewalt ausartete. Jesus betete kurz 
vor seiner Hinrichtung am Kreuz für 
seine Jünger (vgl. Joh. 17). 

Er wusste, woher seine Macht 
kommt und was seine Bestimmung 
ist. Wir wollen diese SEINE Liebe 
in einem österreichweiten Einsatz 
(3.-5.  November) an den WIENER 
UNIS weitergeben, denn Jesus Chri-
stus sendet uns in die Welt (v18). 

Bitte betet mit uns, dass Gottes Geist 
die Studierenden vorbereitet.

inns-bruck

WIEN

ösm innsbruck
“Glad you asked!” – „Wie bitte?”

STURM AUF WIEN –  
           HOCHSCHULTAGE
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